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GEDENKBLATT

D iesesH aus wildmet die G emeinJeAVien den K ind ern

Es wurde in den Jal iren 1920 —1925 erbaut unter Jen

BÜRGERMEISTERN

JAKOB REUMANN 1.™ KARL SEITZ
und den

AMTSFÜHRENDEN STADTRÄTEN

Hugo BREITNER * Franz SIEGEL * Prof . Dr . Julius TANDLER
nadi den Plänen des

WIENER STADTB AUAMTES
durch Architekt

Ing . ADOLF STOCKL

Es leiteten die Ausführung des Hochbaues und der Inneneinnditung
Ing . Hans HAFNER Ing . Anton KOLBE Ing - Hans GUNDACKER

Ing . Emmerich S \ V̂OBODA Franz SLEZAK
der zentralen Heizungsanlage der elektrisdien Einriditung

Ing . "Wilhelm WEISSMANDL Ing . Karl KÄMPF
Ing . Arnold WILDMANN Karl GRUBHOFER

der Gas - und Wasserleitungseinriditung der gärtnerisdien Anlage
Ing . Josef RAGG Jakoh PLOHOWIXZ

Beratend standen der Bauleitung zur Seite
Prof Dr Wilhelm KNOEPFELMACHER Dr . Franz KARNER

Dr . Friedrich WILHELM Josef ZEITHAMMEL

Die Rechnungsüherprüfung ohlag
Otto HEDERER Eduard FROST Siegmund BAUER
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DurJi Jen Bau Jieser Anstalt mit lliren wertvollen InneneinriJitungen wurJe ein n Uit nur
bygienis Ji unJ teJinisJi vollkommenes , sonJern auJi ein künstlerisJi einwanJfreies "W erk Jer
StaJt VLen ges Jiaffen.

DIE KOSTEN für Jen Bau unJ Jie innere EinriJitung belaufen siJi auf 3 ,5 go .ooo
SCHILLING . Bei einem Gesamtbelag von 228  Betten in Jer KinJerübernalnnsstclle unJ
42  Betten in Jer Abteilung für Infektionskranke , — 2/U Betten — ergibt Jies einen An-
sJiaffungsbetrag von i2 .55o SCHILLING , gleiJi 6275 FRIEDENSKRONEN für EIN
PFLEGLINGSBETT , somit einen erbebliJi nieJngeren KostenaufwanJ als bei älmliJien An¬
stalten Jer GemeinJe aus Jer FneJenszeit.

Aus naJistebenJer Tabelle sinJ einige Verglei Jisziffern , auf gleiJie Basis gestellt , zu ersehen:

Anstalt Kosten für Bau und

innere Hinnditung

Zahl  der
Pfleglingsbetten

Kosten für

1 Pfleglingsbett Anmerkung

KinJer- 12.55o S = * Die für das Baugewerbe
übernalunsstelle

Karolinen-
KinJerspital

3,390,000 S 270 6 .275 Fr . K * geltende Parität wurde
mit dem 20 .000 fadien

800 .000 Fr . K 88 9 .090 Fr . K
Friedenswert angenommen.

Spital in Lainz 12,000 .000 Fr . K 1000 12 .000 Fr . K

Um einen UberbliJs . von Jem Umf ange unJ Jer Ausstattung Jer Bauanlage zu bekommen,
seien nn Na JistelienJen einige Daten über Jie liauptsä Jili Ji verwenJeten Baumaterialien
angegeben:

Verb rauJit wurJen an : Aiauerziegeln.
PortlanJzement.

V ^ eiijkalk.
SanJ unJ SJiotter.

V erglasung.
Linoleum.

FuJjboJenpflasterung unJ
WinJverflieijung . . . .

Installationsrolire.

1 . 280 .000 StüJt

1 . 265 .000 kg
197 .000 „

8.350 in3
3.350 m2
3.boo m2

6.5 00 m2
11, 5 oo m
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